
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2021/0442 

Der Oberbürgermeister 
  

I/01-010-bö/ca 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
19.02.2021 
Datum 

 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Kinder- und Jugendhilfeaus-
schuss zu Punkt 1. 

25.02.2021 Beratung öffentlich 

Schulausschuss zu Punkt 4. 01.03.2021 Beratung öffentlich 

Betriebsausschuss Kultur-
StadtLev zu Punkt 2. und 3. 

02.03.2021 Beratung öffentlich 

Finanz- und Digitalisierungsaus-
schuss zu Punkt 1. bis 5. 

15.03.2021 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen zu Punkt 
1. bis 5. 

22.03.2021 Entscheidung öffentlich 

Betreff:  

Dauerhafte finanzielle Unterstützung des Deutschen Kinderschutzbundes (DKSB) – 
Ortsverein Leverkusen e.V., der Honorarkräfte an der Musikschule Leverkusen, des 
Industriemuseums Freudenthaler Sensenhammer sowie des NaturGut Ophoven 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Der Deutsche Kinderschutzbund, Ortsverein Leverkusen e.V. erhält ab dem Jahr 

2021 eine dauerhafte Förderung in Höhe von jährlich 37.000 Euro. 
 

2. Die KulturStadtLev (KSL) erhält ab dem Jahr 2021 eine dauerhafte Unterstützung in 
Form von Alternative _____ (A/B/C/D) gemäß den Ausführungen der Begründung. 

 
3. Der Freudenthaler Sensenhammer erhält ab dem Jahr 2021 eine dauerhafte Unter-

stützung in Form von Alternative _____ (A/B/C/D/E) gemäß den Ausführungen der 
Begründung. 

 
4. Das NaturGut Ophoven erhält ab dem Jahr 2021 eine dauerhafte Unterstützung in 

Form von Alternative _____ (A/B/C/D) gemäß den Ausführungen der Begründung. 
 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, die finanziellen Auswirkungen der Unterstützungs-

leistungen der Beschlusspunkte 1 bis 4 ab dem Jahr 2021 dauerhaft im Kernhaus-
halt der Stadt Leverkusen zu berücksichtigen. 

 
gezeichnet: 

 In Vertretung In Vertretung 
Richrath Deppe Adomat 
  (zugleich i. V. des Stadtkämmerers) 
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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren 
 

 Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet) 
  

 Ja – ergebniswirksam 
Produkt:       Sachkonto:       
Aufwendungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
 Ja – investiv 
Finanzstelle/n:       Finanzposition/en:       
Auszahlungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
Die konkreten finanziellen Auswirkungen ergeben sich aus den in der Begründung 
dargelegten Unterstützungsvarianten. Die entsprechenden politischen Beschlussfas-
sungen bleiben abzuwarten. 
 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle       
 in Höhe von       € 
 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:       
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen:       €  

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar  
 
Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:       

 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):       € 
Produkt:       Sachkonto       
 
Einsparungen ab Haushaltsjahr:       

 Personal-/Sachaufwand:       € 
Produkt:       Sachkonto       
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 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20: Herr Krings 20 12 

Für das Jahr 2021 besteht die Möglichkeit, die Corona-bedingten Belastungen im Haus-
halt der Stadt Leverkusen zu separieren. Darüber hinaus besteht für das HH-Jahr 2021 
noch die Genehmigungspflicht im Rahmen des Haushaltssicherungsplans (HSP) 2012 – 
2021 durch die Aufsichtsbehörde, daher wird auf die Auflagen in den letztjährigen Ge-
nehmigungsverfügungen bezüglich der Ausweitung der sogenannten „freiwilligen“ Leis-
tungen verwiesen. Im Weiteren könnte sich bei einer kompletten Umsetzung aller vorge-
schlagenen Maßnahmen für die Jahre ab 2022 eine Pflicht zur Aufstellung eines Haus-
haltssicherungskonzeptes (HSK) ergeben. 
 
II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige Nach-
haltigkeit 

 

 ja   nein   ja   nein  ja   nein  ja   nein 
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Begründung: 
 
1. Dauerhafte finanzielle Unterstützung des Deutschen Kinderschutzbundes, Ortsverein 

Leverkusen e.V. 
 
Der Deutsche Kinderschutzbund (DKSB), Ortsverband Leverkusen e.V. ist ein langjährig 
anerkannter freier Träger der Jugendhilfe in Leverkusen. Der Träger mit seinen überwie-
gend ehrenamtlichen Strukturen finanziert sich zum großen Teil durch Mitgliedsbeiträge, 
Spenden und Einnahmen bei Veranstaltungen. 
 
Die kommunale Pauschal-Förderung beträgt 6.350 Euro jährlich. 
 
Darüber hinaus finanziert der Fachbereich Kinder und Jugend Leistungen der ambulan-
ten erzieherischen Hilfen in Höhe der durch die Fachkräfte des Allgemeinen Sozial-
dienstes bewilligten Fachleistungsstunden, die Betreuung der Leverkusener Leih-Omas 
und -Opas sowie das Wellcome-Projekt als Projekt der Frühen Hilfen. Die fachbezogene 
Förderung dient der unmittelbaren Refinanzierung der vom Träger angestellten Fach-
kräfte. Bei den ambulanten Hilfen decken die kommunalen Mittel nicht zur Gänze die 
dagegenstehenden Personalkosten, da es sich hierbei um Einzelfallhilfen handelt, die 
nur bedarfsgerecht und nicht dauerhaft bewilligt werden. 
 
Ergänzend zu den oben erwähnten ambulanten Hilfen, der Betreuung der Leih-Omas 
und -Opas sowie dem Wellcome-Projekt richtet der Träger jährlich die Veranstaltung 
zum Weltkindertag im Tierpark Reuschenberg aus. 
 
Der DKSB, Ortsverein Leverkusen leistet einen unverzichtbaren fachlichen Beitrag zu 
einer bedarfsgerechten Kinder- und Jugendhilfe in Leverkusen. Beispielhaft ist hier die 
anonyme Beratung für Kinder und Jugendliche bei der „Nummer gegen Kummer“ zu er-
wähnen, die komplett mit Ehrenamtlichen durchgeführt wird. Hier haben junge Men-
schen eine Anlaufstelle für alle sie betreffenden Probleme, die auch bundesweit bekannt 
ist. 
 
Die vom Träger bereitgestellten Leistungen können von anderen ortsansässigen Trä-
gern nicht übernommen werden, da diese Träger eine andere Ausrichtung haben. 
 
In der Sitzung des Kinder- und Jugendhilfeausschuss am 12.11.2020 wurde auf Antrag 
des DKSB, Ortsverein Leverkusen eine einmalige Unterstützung des DKSB in Höhe von 
37.000 Euro für das Jahr 2020 beschlossen.  
 
Um weiterhin die Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien in dieser Stadt durch 
den DKSB, Ortsverband Leverkusen e.V. aufrecht zu erhalten, befürwortet der Fachbe-
reich Kinder und Jugend eine dauerhafte Förderung des Trägers mit jährlich 37.000 
Euro ab dem Jahr 2021. 
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2. Dauerhafte finanzielle Unterstützung der (Honorarkräfte an der) Musikschule der 
Stadt Leverkusen  

 
Zur dauerhaften Unterstützung der (Honorarkräfte an der) Musikschule der Stadt Lever-
kusen kommen die nachfolgenden Varianten in Betracht: 
 
2.1 Übernahme der Personalkosten der Honorarkräfte der Musikschule der Stadt Lever-

kusen (auf Basis der aktuellen Beschäftigungsverhältnisse) 
 
In der Sitzung des Betriebsausschusses KulturStadtLev am 09.06.2020 wurde auf Basis 
des Antrags der CDU-Fraktion vom 04.06.2020 einstimmig beschlossen zu prüfen, ob 
die Personalkosten der Honorarkräfte der Musikschule der Stadt Leverkusen dauerhaft 
in den Kernhaushalt übertragen werden können, damit diese nicht mehr von der Musik-
schule der Stadt Leverkusen getragen werden müssen.  
 
Die KulturStadtLev (KSL) begrüßt grundsätzlich Initiativen zur Reduzierung des struktu-
rellen Defizits und des Eigenkapitalverzehrs, sofern deren Finanzierung im „Konzern 
Stadt Leverkusen“ oder durch Dritte sichergestellt werden kann. 
 
Die mit den Honorarkräften verbundenen und in den Wirtschaftsplänen etatisierten Auf-
wendungen belaufen sich aktuell auf rd. 380.000 Euro (Ergebnis 2019, Prognose 2020 
und Planung 2021). 
 
Die Honorarkräfte werden organisatorisch über eine Spezialsoftware der Musikschule 
verwaltet (Unterrichtseinteilung, Vertragsabwicklung, Kalkulation und Generieren von 
Zahlläufen etc.), sodass derzeit ausschließlich von dort aus die notwendige sachliche 
und rechnerische Administration erfolgen kann. Insofern wäre es vor dem Hintergrund 
dieser Rahmenbedingungen praktikabler, die Honorarkosten über eine Zuschusserhö-
hung der Kernverwaltung zu kompensieren. Auf diese Weise würde der Intention des 
politischen Antrags gleichermaßen Rechnung getragen. 
 
Damit die Entlastung in den Wirtschaftsplänen der KSL nachhaltig erreicht wird, ist es 
darüber hinaus sinnvoll, die Zuschusserhöhung variabel hinsichtlich der tatsächlich an-
fallenden Kosten zu gestalten, damit eventuelle Honorarerhöhungen ebenso wie etwa-
ige geringere Honorarzahlungen berücksichtigt werden können. 
 
2.2 Übernahme der Personalkosten der Honorarkräfte der Musikschule der Stadt Lever-

kusen nach Umwandlung der Beschäftigungsverhältnisse der Honorarkräfte in Be-
schäftigungsverhältnisse nach TVöD 
  

Von der gesamten Unterrichtszeit der Musikschule entfällt aktuell rd. ¼ auf die Hono-
rarkräfte. Mit dieser Quote wird das durch Ratsbeschluss vom 27.06.2016 legitimierte 
Verhältnis TVöD-Kräfte zu Honorarkräften (74 % zu 26 %) erfüllt. Würde man diesen 
Anteil vollständig mit TVöD-Kräften besetzen, entspräche dies rd. 11 Vollzeitstellen, die 
in der Folge dauerhaft an der Tarifentwicklung „teilnehmen“ würden. Entsprechend wäre 
mit Personalkosten in Höhe von rd. 700.000 Euro (zzgl. künftiger Tarifsteigerungen) zu 
kalkulieren. Abzüglich der in diesem Fall entfallenden Honorarzahlungen verblieben 
Mehrkosten in Höhe von rd. 320.000 Euro. 
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Der Stellenplan der Beschäftigten der KSL wird außerhalb des städtischen Stellenplans 
selbstständig geführt. Dies würde dann gleichermaßen für die neu eingerichteten Stellen 
gelten, so dass auch in diesem Fall eine Kompensation über eine (indizierte) Zuschuss-
erhöhung an die KSL erfolgen sollte. Der Zuschuss beliefe sich bei dieser Variante ins-
gesamt auf rd. 700.000 Euro. 
 
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass nicht für alle Honorarkräfte ein TVöD-Be-
schäftigungsverhältnis in Betracht kommt / gewünscht ist. Teilweise stehen die Hono-
rarkräfte bereits in Beschäftigungsverhältnissen bei anderen Arbeitgebern bzw. ist ein 
TVöD-Beschäftigungsverhältnis aus persönlichen Gründen nicht gewünscht. Bei einer 
Einrichtung von neuen TVöD-Stellen müssten diese ausgeschrieben werden, so dass 
sich die derzeitigen - und interessierten - Honorarkräfte sodann an einem Ausschrei-
bungs- und Stellenbesetzungsverfahren beteiligen könnten. 
 
Neben den organisatorischen und finanziellen Aspekten wären durch die vertragliche 
Gleichbehandlung aller Lehrkräfte und die damit von allen Lehrkräften zu erbringenden 
Zusammenhangstätigkeiten (Vor- und Nachbereitung von Unterricht, Teilnahme und Be-
teiligung an: Konferenzen, Wettbewerben, Veranstaltungen von Stadt, KSL und Musik-
schule, Probenwochenenden, Musikfreizeiten in den Schulferien, Konzertreisen in Part-
nerschaftsstädte, Workshops und Fortbildungen etc.) die Steuerung, inhaltliche Weiter-
entwicklung und Qualität der Aufgabenerfüllung stärker gesichert als bisher. 
 
2.3 Übernahme der Personalkosten der Honorarkräfte der Musikschule der Stadt Lever-

kusen unter Beibehaltung der Beschäftigungsverhältnisse der Honorarkräfte, aber 
unter Anpassung der Honorare analog der künftigen TVöD-Tarifabschlüsse  

 
Alternativ bestünde die Möglichkeit, die Honorarkräfte künftig den Tarifentwicklungen 
anzupassen, d.h. die künftigen Tarifabschlüsse analog auf die Honorare der Hono-
rarkräfte anzuwenden. Die Beschäftigungsverhältnisse werden bei dieser Variante nicht 
verändert. Die Aufwendungen belaufen sich wie bei Variante A (vgl. 2.1) auf rd. 380.000 
Euro jährlich, jedoch zzgl. künftiger Tarifsteigerungen. 
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2.4 Zusammenfassung 
 
Zusammenfassend ergeben sich die nachfolgenden Alternativen zur Unterstützung der 
(Honorarkräfte an der) Musikschule der Stadt Leverkusen sowie deren finanzielle Aus-
wirkungen auf den Kernhaushalt der Stadt Leverkusen: 
 

Alter-
native 

Maßnahme 

Finanzielle Auswirkun-
gen auf den Kernhaus-

halt der Stadt Lever-
kusen 

A Beibehaltung des aktuellen Status quo keine 

B Übernahme der Personalkosten der Hono-
rarkräfte der Musikschule der Stadt Leverkusen 
auf Basis der aktuellen Beschäftigungsverhält-
nisse 

rd. 380.000 Euro jährlich 

C Übernahme der Personalkosten der Hono-
rarkräfte der Musikschule der Stadt Leverkusen 
nach Umwandlung der Beschäftigungsverhält-
nisse der Honorarkräfte in Beschäftigungsverhält-
nisse nach TVöD 

rd. 700.000 Euro jährlich 
zzgl. künftiger Tarifstei-
gerungen 
(reale Mehrkosten im Ver-

gleich zum aktuellen Ansatz 
für Honorarkräfte in Höhe 
von 320.000 Euro) 

D Übernahme der Personalkosten der Hono-
rarkräfte der Musikschule der Stadt Leverkusen 
unter Beibehaltung der Beschäftigungsverhält-
nisse der Honorarkräfte, aber unter Anpassung 
der Honorare analog der künftigen TVöD-Tarifab-
schlüsse.  

rd. 380.000 Euro jährlich 
zzgl. künftiger Tarifstei-
gerungen 
 
 

 
Eine Änderung der Honorarordnung zur Erhöhung der Stundensätze der Honorarkräfte 
kann selbstverständlich unabhängig von den Varianten mit politischem Beschluss erfol-
gen. Die aktuelle Honorarordnung für die Musikschule der Stadt Leverkusen ist als An-
lage dieser Vorlage beigefügt (vgl. auch Vorlage Nr. 2016/1465 „Änderung der 
Honorarordnung für die Musikschule der Stadt Leverkusen zum 01.01.2017“). 
 
Die Übernahme der Personalkosten erfolgt in allen Alternativen (A, B, C, D) in Form ei-
ner jährlichen Zuschusserhöhung der Kernverwaltung an die KSL in Höhe der tatsäch-
lich anfallenden Kosten. 
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3. Dauerhafte Unterstützung des Industriemuseums Freudenthaler Sensenhammers  
 
In seiner Sitzung am 18.06.2020 beriet der Ausschuss für Anregungen und Beschwer-
den den Bürgerantrag vom 15.06.2020 (vgl. Vorlage Nr. 2020/3678) mit dem Tenor, 
dass der Förderverein Freudenthaler Sensenhammer nicht in der Lage sei, die „drin-
gend benötigte personelle Ausstattung des Museums zu finanzieren“. Laut dem Bür-
gerantrag sei das Industriemuseum Freudenthaler Sensenhammer ohne eine Unterstüt-
zung der Stadt Leverkusen bereits mittelfristig nicht überlebensfähig. Diese Entwicklung 
habe die Corona-Krise sehr verstärkt. 
 
Auf Basis der Empfehlung des Ausschusses für Anregungen und Beschwerden vom 
18.06.2020 kam es zu einer Beschlussfassung im Rat der Stadt Leverkusen (vgl. Vor-
lage Nr. 2020/3738). Der Rat beauftragte in seiner Sitzung vom 24.08.2020 die Verwal-
tung mit der Prüfung der Übernahme der Personalkosten von drei Stellen (Museumslei-
tung, Museumspädagogik und Technik [Schmied]) des Industriemuseums Freudenthaler 
Sensenhammer in den Haushalt der Stadt Leverkusen oder alternativ der Gewährung 
eines entsprechenden regelmäßigen institutionellen Zuschusses.  
 
Orientiert an der oben genannten Beschlusslage hat der Fachbereich Oberbürgermeis-
ter, Rat und Bezirke (01) gemeinsam mit dem Fachbereich Personal und Organisation 
(11) am 02.10.2020 das Gespräch mit dem Museumsleiter und der Schatzmeisterin des 
Freudenthaler Sensenhammers gesucht, um Lösungsmöglichkeiten zur Unterstützung 
des Industriemuseums zu erörtern. Maßgebliche Gründe für den Unterstützungsbedarf 
sind der altersbedingte Wegfall der früheren Mitarbeiter/innen und Schmiede der Sen-
senfabrik sowie die Problematik einer ausschließlich ehrenamtlichen Mitarbeit im Freu-
denthaler Sensenhammer. Darüber hinaus müsse das Museum zukunftsfähig weiterent-
wickelt werden. 
 
Im Ergebnis können eine Maximallösung und eine Minimallösung zur personellen Aus-
stattung des Museums skizziert werden: 
 

 
 
Ergänzend zum persönlichen Gespräch am 02.10.2020 hat der Museumsleiter per E-
Mail vom 19.10.2020 Dienstverteilungsplanentwürfe zu den drei einzurichtenden Stellen 
sowie weitere Unterlagen eingereicht. 
 
Stellenbewertung: 
Im Gesamtergebnis haben sich auf Basis der eingereichten Dienstverteilungspläne nach 
dem TVöD bzw. TVöD NRW folgende Bewertungen ergeben: 

 
- Museumsleitung: E11 TVöD 
- Museumspädagogik: E9c TVöD 
- Technik (Schmied): E6 TVöD NRW 

 
3.1 Maximallösung bei Integration in den städtischen Haushalt (vollständige Aufnahme 

von drei Vollzeit-Stellen im städtischen Stellenplan) 
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Kostendarstellung auf Basis der durchschnittlichen Kosten eines Arbeitsplatzes 2020 
(Grundlage für Wirtschaftlichkeitsberechnungen), d.h. einschließlich aller Kosten wie 
Sachkostenpauschale, Gemeinkostenzuschlag etc.: 
 
 

 
 
 
Wird der Maximallösung - d.h. drei Vollzeit-Planstellen werden für den Freudenthaler 
Sensenhammer bei der Stadtverwaltung Leverkusen eingerichtet - gefolgt, so ist zu be-
rücksichtigen, dass hier (anders als bei einer Bezuschussung) höhere Aufwände anfal-
len. Neben den „reinen“ Personalausgaben entstehen etwa Aufwände für die Büroar-
beitsplatzausstattung, Hard- und Software und Overheadkosten (vgl. vorstehende Ta-
belle „Durchschnittliche Kosten eines Arbeitsplatzes“). 
 
Für die gänzliche Umsetzung des Konzeptes (Einrichtung von drei Stellen) ergibt sich 
zusammengefasst eine jährliche Gesamtsumme in Höhe von 258.095 Euro.  
 
3.2 Alternativvarianten zur Unterstützung des Freudenthaler Sensenhammers (Zusam-

menfassung) 
 
Unter Abwägung aller Aspekte sind die nachfolgenden Alternativvarianten zur Unterstüt-
zung des Freudenthaler Sensenhammers denkbar, die u. a. die Möglichkeit der Erhö-
hung des jährlichen städtischen Zuschusses an den Freudenthaler Sensenhammer auf-
greifen. Zusammenfassend ergeben sich die nachfolgenden Alternativen zur Unterstüt-
zung des Freudenthaler Sensenhammers sowie deren finanzielle Auswirkungen auf den 
Kernhaushalt der Stadt Leverkusen: 
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4. Dauerhafte Unterstützung des NaturGut Ophoven  

 
Am 27.02.2020 führte Herr Oberbürgermeister Richrath mit dem Leiter des NaturGut O-
phoven ein Gespräch über die aktuelle Situation und die weiteren Entwicklungsperspek-
tiven im NaturGut Ophoven. Der Leiter des NaturGut Ophoven legte anhand eines Or-
ganigramms den Personalbedarf des NaturGut Ophoven dar. Er hob hervor, dass vor 
allem eine Nachfolge für ihn als Leiter des NaturGut Ophoven frühzeitig geregelt werden 
müsse, um den Wissenstransfer sicherstellen zu können. Des Weiteren erfolgte ein 
Austausch über die Reorganisation des NaturGut Ophoven, bei dem auch eine Integra-
tion in die Verwaltung eine Option sein könne. 
 
Am 13.05.2020 stellte die Fraktion Opladen Plus einen Antrag auf Unterstützung des 
Fördervereins NaturGut Ophoven (vgl. Antrag Nr. 2020/3602). Darin wurde die Verwal-
tung gebeten, in einen Austausch mit dem Förderverein NaturGut Ophoven zu treten, 
um sich den Corona bedingten Fehlbetrag erläutern zu lassen. Daraufhin sollte die Ver-
waltung der Politik einen Vorschlag unterbreiten, in welcher Höhe der Förderverein zum 
bestehenden Zuschuss zusätzliche Mittel zugewiesen bekommen sollte. 
 
Die CDU-Fraktion stellte am 14.05.2020 einen Antrag auf Unterstützung für das Natur-
Gut Ophoven in Corona-Zeiten (vgl. Antrag Nr. 2020/3613). Es wurde beantragt, dass 
das NaturGut Ophoven einen vorerst einmaligen Zuschuss für die Monate April bis Juni 
in Höhe von je 20.000 Euro (insgesamt 60.000 Euro) erhalten solle. Über die Verwen-
dung dieses einmaligen Sonderzuschusses solle das NaturGut Ophoven einen Verwen-
dungsnachweis vorlegen. 
 
Mit Datum vom 28.05.2020 stellte die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einen Ände-
rungsantrag auf einen zusätzlichen monatlichen Zuschuss in Höhe von 20.000 Euro an 
den Förderverein NaturGut Ophoven über die Sommerferien hinaus bis September 
2020 (vgl. Antrag Nr. 2020/3631). Die Verwaltung sollte bis dahin in Abstimmung mit 
dem NaturGut Ophoven und dessen Förderverein ein Konzept zur nachhaltigen und 
auskömmlichen Finanzierung für den Betrieb des NaturGut Ophoven und dessen Arbeit 
vorlegen und diese Finanzierung bei der Aufstellung des Haushalts 2021 und folgender 
Jahre berücksichtigen. 
 
Am 30.05.2020 beantragte die SPD-Fraktion mittels eines Änderungsantrags die Unter-
stützung des Fördervereins NaturGut Ophoven in Corona-Zeiten (vgl. Antrag 
Nr. 2020/3642). Hier wurde ergänzend beantragt, dass die Verwaltung prüfen solle, ob 
die Personalkosten des NaturGut Ophoven dauerhaft in den Kernhaushalt übertragen 
werden können, damit diese nicht mehr vom Förderverein gestemmt werden müssen. 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschloss am 25.06.2020 zu den oben genannten Anträ-
gen insgesamt, dem Förderverein von NaturGut Ophoven für die Monate Mai bis Juni 
gegen einen Verwendungsnachweis einen Sonderzuschuss in Höhe von 60.000 Euro zu 
gewähren. Darüber hinaus wurde beschlossen, dass die Verwaltung mit dem Förderver-
ein klären solle, ob ein zusätzlicher Corona bedingter Zuschussbedarf besteht. Außer-
dem sollte aufgezeigt werden, wie sich die weitere finanzielle Entwicklung darstellt. 
Zuletzt sollte geprüft werden, ob die Personalkosten dauerhaft in den Kernhaushalt 
übertragen werden können. 
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Orientiert an der oben genannten Beschlusslage hat der Fachbereich Oberbürgermeis-
ter, Rat und Bezirke (01) gemeinsam mit dem Fachbereich Personal und Organisation 
(11) am 26.08.2020 das Gespräch mit dem Leiter des NaturGut Ophoven und dem För-
derverein gesucht, um Lösungsmöglichkeiten zu besprechen. Ergänzend dazu hat das 
NaturGut Ophoven per E-Mail vom 06.10.2020 Dienstverteilungsplanentwürfe zu be-
stimmten einzurichtenden Stellen vorgelegt. Ebenfalls fand am 15.10.2020 ein Telefonat 
mit dem Leiter des NaturGut Ophoven statt, um noch einmal über die Prioritäten des 
NaturGut Ophoven zu sprechen. 
 
Das NaturGut Ophoven favorisiert dabei eine mehrstufige Lösung, die im Nachgang 
zum Gespräch am 26.08.2020 modifiziert wurde. Die mehrstufige Lösung stellt sich wie 
folgt dar (z. T. bereits bestehende Stellen des Fördervereins, z. T. neu einzurichtende 
Stellen): 
 
Die erste Stufe stellt die Personalbedarfe ab 2021 dar. Es besteht laut NaturGut O-
phoven ein Bedarf für 2,5 Stellen: 

- Fachliche Koordination NaturGut Ophoven, Vollzeit (stv. Leitung) 
- Leitung Geländepädagogik, 30 Std.  
- Leitung Kinder- und Jugendmuseum EnergieStadt, 30 Std. 

 
Die zweite Stufe stellt die Personalbedarfe ab 2022 dar. Hier besteht laut NaturGut O-
phoven ein Bedarf für weitere 2,0 Stellen: 

- Päd. Mitarbeiter/-in Geländemanagement, Vollzeit 
- Päd. Mitarbeiter/-in EnergieLux und Tourismus, Vollzeit. 

 
Die dritte Stufe des mehrstufigen Lösungsvorschlags des NaturGut Ophoven beinhaltet 
alle Stellen, die ab dem Jahr 2023 im Haushalt der Stadt Leverkusen eingerichtet wer-
den sollen. Welche Stellen in welchem Jahr konkret eingebracht werden sollen, ist zu 
gegebener Zeit noch mit allen Beteiligten abzustimmen. 
 
Stellenbewertung: 
Im Gesamtergebnis haben sich auf der Basis der eingereichten Dienstverteilungspläne 
für die Bedarfe der ersten Stufe (2021) nach dem TVöD folgende Bewertungen ergeben: 

 
- Fachliche Koordination NaturGut Ophoven/stv. Leitung: E 13, FG 1  

(Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und ent-
sprechender Tätigkeit; hier: Biologe) 

- Geländepädagogik: E 11 
- Kinder- und Jugendmuseum EnergieStadt: E 11  
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Kostendarstellung auf Basis der durchschnittlichen Kosten eines Arbeitsplatzes 2020 
(Grundlage für Wirtschaftlichkeitsberechnungen), d.h. einschließlich aller Kosten, wie 
Sachkostenpauschale, Gemeinkostenzuschlag etc.: 
 

 
 
 

Stelle 2021 2022

2023 ff. 

(Grundkonzept)

stellv. Leitung NGOL

E 13 116.740 € 116.740 € 116.740 €

Pädagogik Gelände: Leitung (30 Std.)

E 11 86.865 € 86.865 € 86.865 €

Kinder- und Jugendmuseum 

EnergieStadt: Leitung (30 Std.)

E11 86.865 € 86.865 € 86.865 €

Pflege Gelände: Leitung

E12 - 115.900 € 115.900 €

Pädagogik in Schulen und 

Kindergärten, Energielux, Tourismus: 

päda. Mitarbeiter/in

E 11 - 104.380 € 104.380 €

Pflege Gelände: Vorarbeiter

E 6 - - 75.580 €

Pflege Gelände: Gärtner

E 5 - - 71.860 €

Pflege Gelände: Gärtner

E 5 - - 71.860 €

Pflege Gelände: Schreiner / 

Handwerker Werkstatt

E 5 - - 71.860 €

Pädagogik Gelände: päda. 

Mitarbeiter/in

E 11 - - 104.380 €

Kinder- und Jugendmuseum 

EnergieStadt päda. Mitarbeiter/in

E 11 - - 104.380 €

Kinder- und Jugendmuseum 

EnergieStadt: Kassenkraft Empfang 

Bistro

E 3 - - 66.940 €

Kinder- und Jugendmuseum 

EnergieStadt: Kassenkraft Empfang 

Bistro

E 3 - - 66.940 €

Kinder- und Jugendmuseum 

EnergieStadt: Techniker

E 7 - - 77.320 €

Summe 290.470 € 510.750 € 1.221.870 €

Stufe 3:

Stufe 2:

Stufe 1 (durch 11 nach TVöD geprüft):
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4.1 Vollumfängliche Umsetzung des Konzeptes des NaturGut Ophoven (Stufenmodell) 
 
Wird der Intention des NaturGut Ophoven vollumfänglich gefolgt, die Stufen 1 bis 3 im 
städtischen Stellenplan zu führen, so ist zu berücksichtigen, dass hier (anders als bei ei-
ner Bezuschussung) höhere Aufwände anfallen. Neben den „reinen“ Personalausgaben 
entstehen hier etwa Aufwände für die Büroarbeitsplatzausstattung, Hard- und Software 
und Overheadkosten (s.o. unter 3.1: Tabelle „Durchschnittliche Kosten eines Arbeits-
platzes“).  
 
Für die gänzliche Umsetzung des Konzeptes (alle Stufen) ergibt sich zusammengefasst 
für die Jahre 2021 bis 2023 eine Gesamtsumme in Höhe von 2.023.090 Euro.  
 
4.2 Alternativvarianten zur Unterstützung des NaturGut Ophoven (Zusammenfassung) 
 
Unter Abwägung aller Aspekte werden neben der vom NaturGut Ophoven beantragten 
„Stufenregelung“ auch Kompromisslösungen ins Gespräch gebracht, die u.a. den Ge-
danken der Erhöhung des jährlichen städtischen Zuschusses an das NaturGut Ophoven 
aufgreifen. Zusammenfassend ergeben sich die nachfolgenden Alternativen zur Unter-
stützung des NaturGut Ophoven sowie deren finanzielle Auswirkungen auf den Kern-
haushalt der Stadt Leverkusen: 
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Ergänzender allgemeiner Hinweis zu allen Beschlusspunkten bzw. Unterstützungsalter-
nativen: 
 
Die Prüfung der Beihilfekonformität der potenziellen Unterstützungsleistungen erfolgt ak-
tuell und konnte noch nicht abgeschlossen werden. Das Ergebnis wird nachgereicht, so-
bald die Prüfung abgeschlossen ist. 
 
Begründung der einfachen Dringlichkeit: 
 
Die Entscheidungsreife in der Verwaltung wurde erst jetzt erzielt. Eine Beschlussfas-
sung der Vorlage noch im Februar-/März-Turnus ist jedoch angeraten. Daher wird die 
Vorlage noch zum Nachtragstermin eingebracht. 
 

Anlage/n:  

Anlage zur Vorlage 2021_0442: Honorarordnung 01.01.2017 

Alternative Beschreibung

Personaletat

(= städtische Stellen) Zuschuss an Verein

A

Vollständige Umsetzung des vom 

NaturGut Ophoven vorgeschlagenen 

dreistufigen Konzeptes mit Aufnahme 

von Beschäftigten im städtischen 

Stellenplan (s.o.)

2021: 290 T.€

2022: 510 T.€

ab 2023: 1,2 Mio.€

-

B

- Einrichtung einer Stelle für die 

Wahrnehmung der stellvertretenden 

Leitung NaturGut Ophoven, E13 Vollzeit 

(u.a. Sicherstellung Wissenstransfer / 

Entlastung der Leitung durch 

differenzierte Aufgabenwahrnehmung)

sowie

- Erhöhung des städtischen 

Zuschusses zur Abdeckung der 

weiteren Personalkosten über dessen 

Höhe und Dauer - orientiert an den zur 

Verfügung stehenden Haushaltsmitteln - 

politisch zu entscheiden wäre

ab 2021: 117 T.€
ab 2021: X€ (politisch 

festzulegen)

C

Zahlung eines jährlichen städtischen 

Zuschusses in Höhe aller 

anfallenden Personalkosten 

entsprechend dem dreistufigen 

Konzept (einschließlich stv. Leitung)

(Hier können die reinen Personalkosten  

als Basis herangezogen werden, da die 

sonstigen Kosten 

[Sachmittelausstattungen etc.] wie 

bisher durch den Verein abzudecken 

sind.)

-

2021: 203 T.€

2022: 364 T.€

ab 2023: 857 T.€

D

Aus den gewonnenen Informationen wird 

ein Zuschuss an das NaturGut 

Ophoven komplett politisch definiert

-
ab 2021: X€ (politisch 

festzulegen)





Honorarordnung für die „Musikschule der Stadt Leverkusen“ 
Teilbetrieb des Eigenbetriebs KulturStadtLev 

 

§ 1 Allgemeines 

 

Mit den freiberuflich unterrichtenden Lehrkräften der Musikschule der Stadt Leverkusen werden die 
Unterrichtsverpflichtungen durch einen Honorarvertrag geregelt und jeweils individuell vereinbart. 

 

§ 2 Honorare für Lehrveranstaltungen 

 

Die Honorare, die zur Abgeltung von Lehrverpflichtungen zu zahlen sind, betragen im Einzelnen brut-
to: 

 

Für Einzel-, Partner-, Kleingruppen- und Ensembleunterricht 
je Unterrichtsminute       0,63 € 

 

Für Grundstufen- und Klassenunterricht sowie Orchesterleitung 
je Unterrichtsminute       0,82 € 

 

Das Honorar schließt die Vor- und Nachbereitung der Unterrichtstätigkeit ein. Nebenabreden bedürfen 
der Schriftform. 

 

§ 3 Honorare und sonstige Leistungen 

 

Die Teilnahme an Konferenzen, zu denen die Leitung der Musikschule bzw. eines Fachbereichs einge-
laden hat, wird pauschal mit 50,00 € vergütet, soweit die Dauer von 3 (Zeit-)Stunden nicht überschrit-
ten wird. Jede darüber hinausgehende angefangene Stunde wird mit 17 € verrechnet. 

Die Teilnahme an Veranstaltungen, zu der die Honorarlehrkraft aufgefordert wird, wird pauschal mit 
50,00 € vergütet, soweit die Dauer von 2 (Zeit-) Stunden nicht überschritten wird. Jede darüber hin-
ausgehende angefangene Stunden wird mit 25,00 € vergütet. 

Die Durchführung von Werbemaßnahmen nach Maßgabe durch die Schulleitung (z.B. Instrumentenin-
formation, Schnupperstunden) werden analog Unterrichtserteilung vergütet. 

Für Einsätze außerhalb Leverkusens (z. B. zur Betreuung von Schülerinnen und Schüler der Unter-
richtsklasse beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“) wird ein Fahrgeld in Höhe von 0,30 € je 
gefahrener Kilometer gezahlt. 

Für die musikpädagogische Betreuung von Schülerinnen und Schülern bei Musikfreizeiten und Pro-
benwochenenden wird ein Tagessatz von 175,00 € gezahlt. 

Über Ausnahmen zu § 2 und § 3 sowie die Höhe der Honorare in allen sonstigen Fällen entscheidet die 
Betriebsleitung. 

Unter diese Bestimmung fallen nicht Planungs- und Auswertungsgespräche sowie sonstige Bespre-
chungen, die mit einzelnen Lehrkräften vereinbart werden. 

 

§ 4 Inkrafttreten 

 

Diese Honorarordnung tritt mit Wirkung vom 01.01.2017 in Kraft. Sie ersetzt die bisherige Honorar-
ordnung. 
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